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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Monarchenbegegnung vor Reval.
Bei der Galatafel, die am Dienstag an Bord des

„Standart“ ſtattfand, brachte der Kaiſer von Ru ß-
land folgenden Trinkſpruch aus:

„Mit den Gefühlen tiefſter Befriedigung und Freude heiße ich
Eure Majeſtät und Jhre Majeſtät die Königin in den ruſſiſchen
Gewäſſern willkommen. Jch vertraue, daß dieſe Begegnung, indem
ſie die mannigfachen und ſtarken Bande, welche unſere Häuſer ver
hinden, von neuem befeſtigt, den glücklichen Erfolg haben wird,
unſere Länder enger zuſammenzuführen, und daß ſie die Aufrecht-
erhaltung des Friedens in der Welt fördern wird. Jm Laufe des
letzten Jahres ſind verſchiedene Fragen von gleicher Bedeutung für
Rußland und England durch unſere Regierungen in befriedigender
Weiſe geordnet worden. Jch bin ſicher, daß Eure Majeſtät den
Wert dieſer Vereinbarungen ebenſo hoch ſchätzen wie ich. Denn
trotz ihrer begrenzten Ziele können ſie nur dazu beitragen, zwiſchen
unſeren beiden Ländern die Geſinnung gegenſeitigen guten Willens
und Vertrauens zu verbreiten. Jch trinke auf die Geſundheit
Eurer Majeſtät, Jhrer Majeſtät der Königin und auf die Wohl-
fahrt der königlichen Familie und des britiſchen Volkes.“

Der König von England erwiderte:
„Eurer Majeſtät danke ich herzlichſt im Namen der Königin

und in meinem eigenen für die herzliche Weiſe, in der Sie uns in
den Gewäſſern der Oſtſee willkommen geheißen, und für die gütigen
Worte, mit denen Sie unſere Geſundheit ausgebracht haben. Jch
habe die glücklichſten Erinnerungen an den Willkomm, den ich bei
Gelegenheit meiner früheren Beſuche in Rußland von Seiten
Ihres erhabenen Großvaters, Jhres geliebten Vaters und Eurer
Majeſtät ſelbſt gefunden habe, und es iſt eine Quelle aufrichtiger
Dankbarkeit für mich, daß ich Gelegenheit habe, mit Euren Maje-
ſtäten wieder zuſammen zu ſein. Jch unterſchreibe von ganzem
Herzen jedes Wort, das Eure Majeſtät im Hinblick auf die kürz-
lich zwiſchen unſeren beiden Regierungen geſchloſſene Ueberein-
kunft geſprochen haben. Jch glaube, daß ſie dazu dienen wird,
die Bande, welche die Völker unſerer beiden Länder vereinigen,
noch enger zu knüpfen, und ich bin ſicher, daß ſie in der Zukunft zu
einer befriedigenden und freundſchaflichenr Regelung einiger
wichtiger Fragen beitragen wird. Jch bin überzeugt, daß
ſie nicht nur dazu dienen wird, unſere beiden Länder näher zu-
ſammenzubringen, ſondern daß ſie auch ſehr weſentlich die Auf
rechter haltung des allgemeinen Weltfriedens
fördern wird. Jch hoffe, daß dieſer Begegnung in kurzem
eine andere Gelegenheit folgen wird, mit Euren
Najeſtäten zu ſammenzutreffen. Jch trinke auf die
Geſundheit Eurer Majeſtäten, auf die der Kaiſerin Maria Feodo-
rowna, der Mitgliedr der kaiſerlichen Familie und vor allem auf
die Wohlfahrt und das Gedeihen Jhres großen Reiches.“

Der König von England ernannte den Kaiſer von Ruß-
land zum Admiral der engliſchen Flotte.

Die Lage in Perſien.
Einem Telegramm des Reuterſchen Bureaus aus

Teheran zufolge hat der Führer der unpopulären Hofpartei,
Emir Bahadur, deſſen Verbannung verlangt worden war,
ſeine Funktionen bei Hof am 7. Juni wieder aufgenommen.
Fünf andere Mitglieder der Hofpartei, welche der Schah zu
entlaſſen verſprochen hatte, ſind gleichfalls an den Hof
zurückgekehrt. Von vierzehn Notabeln, welche ſich am
7. Juni abends an den Hof begeben hatten, um dem Schah
wegen des Bruchs ſeines Verſprechens ernſte Vorſtellungen
zu machen, wurden drei verhaftet, unter ihnen Zill es
Sältan. Am ſelben Abend wurden die Telegraphenlinien
durch Emir Bahadurs Mannſchaften durchſchnitten, die auch
auf die Arbeiter feuerten, welche die Linien wiederher-
ſtellen wollten. Als der Schah davon hörte, mißbilligte er
dies. Einer telegraphiſchen Mitteilung vom 8. Juni zu-
folge wurden die drei verhafteten Notabeln weggeführt,
wahrſcheinlich in einen Palais, der zwölf Meilen von
Teheran entfernt liegt. Was die politiſchen Chefs und das
Parlament anlangt, ſo haben ſie noch keine Schritte ge-
tan, ſondern überlegen ernſtlich, was zu tun ſei. Die
Stadt war am Mittwoch völlig ruhig.

Reform der Krankenkaſſen.
An der am 11. und 12. Juni im Reichsamte des Jnnern ſtatt
findenden Konferenz zur Beratung über die zukünftige Ge
ſtaltung des Verhältniſſes zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen,
welche unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs Dr. v. Bethmann-Holl
weg ſtattfindet, nehmen, wie wir hören, Vertreter nachſtehender
Reichs und preußiſcher Behörden teil: Reichsamt des
Jnnern, Reichsmarineamt, Reichspoſtamt, Kaiſ. Geſundheitsamt,
preuß. Kriegsminiſterium, Miniſterium für Handel und Gewerbe,
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Miniſterium der
geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten. Als
Vertreter der Aerzteſchaft, der Krankenkaſſen
und von Gemeinde- Behörden haben folgende
Herren Einladungen erhalten: Dr. med. Beckhaus, ſtellv. Vor
tender des Vereins der Knappſchaftsärzte im Oberbergamtsbezirk
gortmund, Sanitätsrat Dr. Dippe, Vorſitzender des ärztlichen
Vezirksvereins Leipzig-Stadt, Stadtrat Dr. Fleſch in Frankfurt
am Main, Julius Fräßdorf, Vorſitzender der Ortskrankenkaſſe in
Dresden, Stadtrat von Frankenberg in Braunſchweig, Sanitätsrat
r. Goerdt, Vorſitzender des Vereins der Knappſchaftsärzte im
dberbergamtsbegirke Dortmund, Arbeiterſekretär Gräf, Vorſitzen-
der der allgemeinen Ortskrankenkaſſe in Frankfurt a. M., Sani-
tätrat Dr. Hartmann, Mitglied des Geſchäftsausſchuſſes des
g eutſchen Aerztevereinsbundes, in Hanau, Dr. med. Hartmann,
Co. Snder des Verbandes der Aerzte Deutſchlands, in Leipzig-
mnewitz, Finanzrat Klüpfel, Vorſitzender des Verbandes zur
nhrüng der Jntereſſen der deutſchen Betriebskrankenkaſſen, in

Eſſen, E. Küpper, Ortskrankenkaſſenrendant in Köln a. Rhein,

Geh. Med.Rat Prof. Dr. Löbker, Vorſitzender des Geſchäftsaus
ſchuſſes des Deutſchen Aerztevereinsbundes, in Bochum,
A. Maciewsky, Geſchäftsführe der Jnnungskrankenkaſſe des Bau
gewerkenamtes, in Hannover, Geh. Sanitätsrat Dr. Markuſe, Vor
ſitzender des Vereins freigewählter Kaſſenärzte Berlins, in Berlin,
Sanitätsrat Dr. med. Mugdan, M. d. R., in Berlin, Dr. med.
Georg Reichel, Knappſchaftsarzt in Chropaczow, Geh. San.Rat
Dr. Schwechten, Bahnarzt in Berlin, Artur Schwerk, Verwal
tungsdirektor in Waldenburg, Oberbürgermeiſter Wallraf in
Köln a. Rh., Beigeordneter Dr. Wiedfeldt in Eſſen, Joh. Wiß-
kirchen, Ortskrankenkaſſenrendant in M.Gladbach, Stadtrat Wobbe
in Königsberg i. Pr. Die Beratungen der Konferenz, welche von
großer Tragweite ſein werden, dürften die in Ausſicht genommenen
zwei Tage voll in Anſpruch nehmen.

Deutſches Reich.
Zu dem Unfall der Kaiſerin, über den wir bereits

geſtern telegraphiſch berichteten, wird noch gemeldet: Das
Kaiſerpaar befand ſich in Begleitung der Hofdame
Fräulein v. Gersdorff und der Generaladjutanten
v. Pleſſen und v. Scholl auf einem Spazierritt nach
Bornſtedt. Auf dem Rückweg ſtrauchelte das Pferd
der Kaiſerin und kam mit dem Vorderfuß zu Fall. Die
Kaiſerin glitt zu Boden. Sie erhob ſich ſofort und wollte
wieder in den Sattel ſteigen, was aber der Kaiſer nicht
zuließ. Die Kaiſerin begab ſich zunächſt zu Fuß und ſpäter,
nachdem ein Wagen herbeigeholt war, in dieſem zum Neuen
Palais zurück. Infolge des Unfalls ſagte der Kaiſer ſeinen
Beſuch bei dem Armeejagdrennen im Hoppegarten ſowie
ſein Erſcheinen bei der Galavorſtellung im Opernhaus ab;
ebenſo wurde die Reiſe der Frau Kronprinzeſſin nach Oels
aufgegeben.

Se. Maj. der Kaiſer beabſichtigt, auf ſeiner Kraft
wagenfahrt von Hannover nach Hamburg am 19. d. M.
einen kurzen Aufenthalt in der Stadt Celle zu nehmen.
Nach einer Mitteilung des Oberhofmarſchalls wird er das
dortige Schloß und das Vaterländiſche Mufeum beſichtigen.
Jm Anſchluß daran findet auf dem Schloßplatz eine Be
grüßung der Kriegervereine von Celle und Umgegend durch
den Kaiſer ſtatt, worauf ein Parademarſch der Celler
Garniſon erfolgt und die Weiterfahrt nach Hamburg vor
ſich geht. Die Ankunft dort erfolgt am 20. d. M. Am
21. wohnt der Kaiſer dem Horner Rennen und an den fol-
genden Tagen der Unter-Elbregatta bei. Auch an dem am
22. d. M. ſtattfindenden Feſteſſen des Norddeutſchen Re-
gattavereins an Bord der Luſtjacht „Ozeana“ wird der
Kaiſer teilnehmen.

Der Reichskanzler Fürſt Bülow wird vorausſichtlich
ſchon Mitte Juli ſeinen Urlaub antreten und zunächſt einige
Wochen in Norderney verbringen. Seine Rückkehr dürfte
Anfang September wegen der Bundesratsverhandlun gen
über die Reichsfinanzreform und die Beſoldungsvorlagen
erfolgen.

Staatsſekretär Dr. Nieberding. Der Berliner Ver-
treter der „Kölniſchen Zeitung“ telegraphiert ſeinem Blatt,
daß an maßgebenden Stellen entgegen anderen Nachrichten
nichts darüber bekannt ſei, daß der Staatsſekre-
tär des Reichsjuſtizamtes Dr. Nieberding ſich mit
Rücktrittsgedanken trage. Man nehme vielmehr
an, daß er die unter ſeiner Leitung und hervorragenden
Mitwirkung vorbereiteten Geſetzentwürfe zur Reform der
Reichs juſtizgeſetzgebung im Reichstage vertreten und zur
Erledigung bringen werde.

Der Kreuzer „Bremen“ iſt vor NewYork angekommen. Er
wurde vom Fort Governorſisland mit Salutſchüſſen empfangen.
Eine Reihe von Feſtlichkeiten iſt für die Beſatzung des Kreuzers
vorgeſehen. Der Vorſtand der vereinigten deutſchen Geſellſchaften,
ſowie eine Abordnung des deutſchen Kriegerbundes machten dem
Kommandanten des Schiffes heute einen Beſuch.

Bei den Wahlmänner-Stichwahlen, die auch am 10. er. ſtatt
fanden, ſind, ſoweit uns bisher bekannt iſt, in Bochum (Stadt
und Land) für Landrat Gerſtein (natlib.) 448, für Gerichts
ſekretär Bartſcher (Ztr.) 423, für Gewerkſchaftsſekretär Huſe-
mann (Soz.) 116 Wahlmänner gewählt worden. 2 Stichwahlen
ſind nicht zu Stande gekommen. Somit erſcheint Stichwahl
zwiſchen Gerſtein und Bartſcher ſicher.

Ferner wird uns aus Berlin gemeldet: Nach dem Ergebnis
der Wahlmännerſtichwahlen am 10. cr. erſcheint im Berliner vierten
Wahlkreis die Wahl des Dr. Müller-Sagan (frſ. Vp.), im fünften,
ſechſten, neunten und elften Wahlkreis die des Sozialdemokraten
geſichert zu ſein. Das ſchätzungsweiſe Reſultat der Urwahlen
vom 3. d. Mts. iſt in dieſen Wahlkreiſen ſomit unverändert ge-
blieben. Jn den übrigen Wahlkreiſen fanden am Nachmittage
noch in der dritten Abteilung Wahlmännerſtichwahlen ſtatt.

Die formelle Tagung des Landtags. Jn parlamen-
tariſchen Kreiſen nimmt man an, daß die formelle Tägung des
Landtags nur zwei Tage, den 26. und 27. Juni, dauern
wird. Das Abgeordnetenhaus wird an dieſen Tagen
die Wahlen in den Abteilungen prüfen, nachdem das Bureau
die Prüfung vom 17. bis 21. Juni vorbereitet hat und das
Präſidium wählen. Die Frage, ob der Landtag alsdann
vertagt oder geſchloſſen werden wird, wird erſt ſpäter entſchieden.

Die Reichsfinanzvorlage. Das preußiſche Staats-
miniſterium wird ſich dem Vernehmen der „M. Z.“ nach
über die Reichsfinanzvorlagen noch vor Beginn der
Sommerferien, vorausſichtlich in den nächſten beiden
Wochen, ſchlüſſig machen, während der Bundesrat die Vor
lagen erſt Ende Auguſt beraten wird.
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Veröffentlichung von Geſetzen. Jm Reichsgeſetzblatt wurden
geſtern das Geſetz betr. die Erleichterung des Wechſel-
proteſtes vom 30. Mai 1908 und die Bekanntmachung des
Textes der Wechſelordnung in der vom 1. Oktober 1908 an
geltenden Faſſung vom 3. Juni 1908 veröffentlicht.

Der Kontraktbruch der landwirtſchaftlichen Arbeiter.
Nachdem in einzelnen Gegenden der Kontraktbruch der
land wirtſchaftlichen Arbeiter im letzten Jahre erheblich an
Umfang gewonnen hat, will das Landesökonomiekollegium
verſuchen, die auf dieſem Gebiete vorhandenen Uebelſtände
auch zahlen mäßig zur Darſtellung zu bringen. Die
preußiſchen Landwirtſchaftskammern ſind zur Beſchaffung
des einſchlägigen Materials angegangen worden.

Die Jnnungsverbände in Preußen. Nach einer Zu-
ſammenſtellung im Miniſterialblatt der Handels und Ge-
werbeverwaltung gibt es zurzeit in Preußen 37 Jnnungs-
verbände im Sinne des S 104 der Gewerbeordnung. Sie
haben zuſammen 4517 Jnnungen mit 217 814 Einzel-
perſonen als Mitgliedern. Die größten Verbände ſind der
Bäckerverband Germania mit 53 602, der Fleiſcherverband
mit 38 325, der Bund deutſcher Schneider-Jnnungen mit
22 988, der Bund deutſcher Barbier-, Friſeur- und
Perückenmacher-Jnnungen mit 20 344, der Bund deutſcher
Schmiede-Jnnungen mit 10872 und der Bund deutſcher
Tiſchler-Fnnungen mit 10 262 Mitgliedern. Die Jn-
nungsverbände weiſen hie und da die Erſcheinung einer
Zerſplitterung in der Organiſation auf, denn neben
ihren großen Jnnungsverbänden haben die Schuhmacher,
Bäcker, Fleiſcher, Bauhandwerker und Müller noch kleinere
Jnnungsverbände.

Reichsbeiträge für Gemeinden. Seit einer Reihe von
Jahren hat es ſich als notwendig herausgeſtellt, verſchiedenen Ge-
meinden, in denen ſich eine größere Arbeiterbevölkerung befindet,
Reichsbeiträge für die ihnen dadurch entſtehenden Unkoſten zur
Verfügung zu ſtellen. Der Reichstag hat in wiederholten Reſo-
lutionen verlangt, daß dieſe Angelegenheit ihre geſetzliche
Regelung erfahren ſoll. Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, iſt der vom
Reichsſchatzamt ausgearbeitete Entwurf eines entſprechenden Ge
ſetzes nunmehr fertig; er unterliegt bereits der kommiſſariſchen
Beratung der beteiligten Reichs- und preußiſchen Stellen. Nach
den Erklärungen der Vertreter der verbündeten Regierungen im
Reichstag ſoll das Geſetz am 1. April 1910 in Kraft treten.

Krankenverſicherung. Jm Jahre 1906 waren im Deutſchen
Reiche 23 214 Krankenkaſſen vorhanden, 87 mehr als im Vor-
jahre; während die Anzahl der Kaſſen bei den Betriebskranken-
kaſſen um 49 und bei den Jnnungskrankenkaſſen um 34 geſtiegen
iſt, iſt ſie bei den Eingeſchriebenen Hilfskaſſen um 25 zurück-
gegangen. Gemeindekrankenverſicherungen ſind 33 mehr tätig
geweſen als im Vorjahre. Die Anzahl der Mitglieder im
Durchſchnitt des Jahres betrug 11 689 388, der Zuwachs an Mit-
gliedern gegen das Vorjahr rund 505 000. Die Zahl der Er-
krankungsfälle mit Erwerbsunfähigkeit ſtellte ſich auf
4 423 756 mit 87 444 605 Krankheitstagen. Die ordentlichen
Einnahmen (Zinſen, Eintrittsgelder, Beiträge, Zuſchüſſe,
Erſatzleiſtungen, ſonſtige Einnahmen abzüglich derer für die Jn-
validenverſicherung) betrugen 293 305 160 Mk., darunter Beiträge
(einſchließlich Zuſatzbeiträge) und Eintrittsgelder 276 664 612 Mk.,
die ordentlichen Ausgaben (Krankheitskoſten, Erſatzleiſtungen,
zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder, Verwaltungsaus-
gaben abzüglich derer für die Jnvalidenverſicherung, ſonſtige Aus-
gaben) 264 236 035 Mk. Das Geſamt vermögen betrug
230,2 Mill. Mk. (im Vorjahre 203,0), wovon auf die Ortskranken
kaſſen 106,0, die Betriebskrankenkaſſen 97,1 und die Einge-
ſchriebenen Hilfskaſſen 18,5 Mill. Mk. entfielen.

Die zollſichere Einrichtung der Eiſenbahnwagen Die neuen,
zwiſchen dem Deutſchen Reiche, Belgien, Bulgarien, Dänemark,
Frankreich, Griechenland, Jtalien, Luxemburg, den Niederlanden,
Norwegen, Oeſterreich-Ungarn, Rumänien, Schweden, der Schweiz
und Serbien vereinbarten Beſtimmungen über die zollſichere Ein
richtung der Eiſenbahnwagen im internationalen Verkehre treten
am 1. Juli d. Js. in Kraft. Jm allgemeinen iſt beſtimmt: Die
Wagen und Wagenmabteilungen, welche zum Transport von Zoll-
gütern verwendet werden ſollen, müſſen leicht und ſicher in der Art
verſchloſſen werden können, daß die Hinwegnahme oder der Aus
tauſch der unter Verſchluß des Ladungsraumes gelegten Waren
ohne Anwendung von Gewalt und ohne Hinterlaſſung ſichtbarer
Spuren nicht bewerkſtelligt werden kann. Jn ſolchen Wagen oder
Wagenabteilungen dürfen ſich auch keine geheimen oder ſchwer zu
entdeckenden, zur Aufnahme von Gütern oder Effekten geeigneten
Räume befinden. Jeder Wagen muß an beiden Längsſeiten mit
einem Eigentumsmerkmal und einer Nummer verſehen ſein. Be
finden ſich in einem Wagen mehrere von einander geſchiedene Ab-
teilungen, ſo iſt jede der letzteren mit einem Buchſtaben zu be-
zeichnen. Die beſonderen Beſtimmungen über den Zuſtand der
Wagenkaſten, den Abſtand zwiſchen den Schiebetüren und den
Kaſtenteilen, den Verſchluß der Schiebetüren, über Zollverſchluß-
öſen, Sicherheitsverſchluß der Schiebetüren, Fenſter- und Lüf-
tungsöffnungen, Dachaufſätze, Schutzdecken uſw. bezwecken, einen
ſicheren Verſchluß des Ladungsraumes zu erzielen.

Zur Einführung des elektriſchen Betriebes auf preußiſchen
Staatsbahnſtrecken bringt der Jahresbericht des Vereins für die
bergbaulichen Jntereſſen des Oberbergamtsbezirks Dortmund die
bemerkenswerte Mitteilung, daß die Einrichtung von elektriſchen
Staatsbahnbetrieben vorausſichtlich noch in dieſem Jahre ihrer
Verwirklichung entgegengeführt werden dürfte. Nach einem Mi-
niſterial-Erlaß ſoll überall dort mit der Einführung von elektriſchen
Betrieben vorgegangen werden, wo der elektriſche Strom ſo billig
zur Verfügung ſtehe, daß eine Hebung der Rentabilität bei min-
deſtens gleicher Sicherheit und Leiſtungsfähigkeit des Betriebes
zu erwarten ſtehe. Demzufolge hat die Eiſenbahndirektion Eſſen
die Strecke Oſterfeld-Heiſen-Hattingen zunächſt nur
für den Perſonenverkehr in Ausſicht genommen, und nachdem ſoll
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der Van einer elektriſchen Vollbahn durch die Eifel in Erwägung
gezogen werden.

Der internationale Bergarbeiterkongreß in Paris nahm in
ſeiner Sitzung am 10. Juni die von den franzöſiſchen und deutſchen
Delegierten eingebrachten Anträge an, wodurch den Bergarbeitern
ein beſtimmtes Mindeſteinkommnen geſichert werden ſoll. Der
Kongreß verhandelte ſodann über die Reglementierung der
Kohlenproduktion. Jn ſeiner Nachmittagsſitzung beſchloß der
Kongreß auf Antrag Englands die Frage der Regelung der
Kohlenproduktion einem internationalen Komitee zu über
weiſen. Sodann wurde über den deutſchen Antrag betreffend das
Verbot der Verwendung von Kindern unter vier-
zehn Jahren in Kohleninduſtrien und der Verwendung von
Perſonen unter 16 Jahren bei Arbeiten unter Tage abgeſtimmt.
Die deutſchen, öſterreichiſchen und belgiſchen Delegierten unter
ftützten den Antrag. Die engliſchen und franzöſiſchen Delegierten
enthielten ſich der Abſtimmung. Hierauf wurde der deutſche An-
trag betreffend das Verbot der Beſchäftigung von Frauen in den
Kohlenbergwerken angenommen.

Ausland.
Die Reiſepläne des Präſidenten Fallières. Die Be

gegnung des Kaiſers von Rußland mit dem
Präſidenten Fallières ſoll in Reval währendFallières' Reiſe nach den ſkandinaviſchen Ländern ſtatt
finden. Präſident Fallières wird in Reval am 27. Juli
eintreffen. Vorher wird Präſident Fallières, und zwar am
20. Juli, nach Kopenhagen gehen, wo er zwei oder
drei Tage verweilen wird, dann geht der Präſident nach
Stockholm, darauf nach Reval und von Reval nach
Chriſtiania, dem Endpunkte der Reiſe. Nach Frank-
reich kehrt Präſident Fallières am 4. oder 5. Auguſt zurück.

Eine Huldigung für Kaiſer Franz Joſef. Jm Herbſt
werden die Geſchwader mehrerer Großmächte dem
Kaiſer Franz Joſef anläßlich ſeines 60 jährigen Re-
gierungsjubiläums in dem öſterreichiſchen Kriegshafen
Pola eine Huldigung darbringen.

Rußland. Nach einer Meldung aus Tiflis iſt der
Exarch von Gruſien, Erzbiſchof Nikon, am Mittwoch
auf der Treppe des Synodalgebäudes durch mehrere
Revolverſchüſſe getötet worden. Der ihn be-
gleitende Kloſterbruder wurde ſchwer ver-
wundet. Die Mörder entkamen.

Jtalien. Die „Agenzia Stefani“ meldet: Der italieniſche
Geſchäftsträger in Konſtantinopel telegraphierte dem Miniſter

daß der ottomaniſche Miniſter des Auswärtigen ihm
örmell erklärt habe, daß die Pforte wegen der Ermordung
des italieniſchen Franziskaners Giuſtino die
Abſetzung des Kaimakams in Derna (Tripolis) und die Rück-
berufung Muterſarif Bengaſis beſchloſſen habe.

Schweiz. Jm Nationalrat wurde ein Antrag geſtellt, nachwelchem der Bundesrat prüfen ſoll, ob nicht dem Bund das aus

ſchließliche Recht zu übertragen ſei, die zur Brotverſorgung des
Landes dienenden Getreidearten und Mehle einzuführen.

Spanien. Der König und die Königin ſowie der Prin z
von Aſturien ſind Mittwoch früh nach La Granja abgereiſt.

Serbien. Der Miniſterrat beſchäftigte ſich in den
letzten Tagen mit der durch das Wahlergebnis geſchaffenen
Lage. Wie verlautet, beſchloß die Regierung, zu
demiſſionieren.

Marokko. Der „Agence Havas“ wird aus Caſa-
blanca gemeldet: Alle Truppen ſind in die Cantonne-
ments zurückgekehrt. General d'Amade wird heute,
Donnerstag, über die Truppen eine Parade abhalten. Die
Periode der aktiven Operationen iſt beendet.

Aus Nah und Fern.
Ein entſetzliches Unwetter, verbunden mit fürchterlichem

Hagelſchlag, hat am 8. Juni im Wieſenburger Komitat die ganze
Weinernte vernichtet. Der Hagelſchlag war ſo ſtark, daß der Eil-
zug auf offener Strecke halten mußte.

Schwerer Automobilunfall. Bei einer Fahrt im olden-
burgiſchen Münſterlande verunglückte ein Automobil mit einem
Ehepaar aus Oldenburg. Der Mann wurde ſehr ſchwer, die Frau
tödlich verletzt.

Maſſenvergiftung. Das „Echo de Paris“ weiß über eine
Maſſenvergiftung zu berichten, welche in voriger Woche erfolgt iſt,
über die aber bisher Stillſchweigen bewahrt wurde. Am Mittwoch
fand ein Bankett des Pariſer Automgbilklubs ſtatt, nach deſſen
Beendigung zahlreiche Perſonen unter Vergiftungserſcheinungen
erkrankten. Ein Klubmitglied namens Tampier, der das Amt
eines Zeitmeſſers verſieht, iſt bereits geſtorben. Die Unterſuchung
ſtellte feſt, daß über 300 Perſonen, welche an dem Bankett teil-
genommen hatten, erkrankt ſind.

Verhaftung der Burgdorfer Poſträuber. Bei einem Ein-
bruche in dem Poſtamt Burgdorf in Hannover wurden, wie wir
vor einiger Zeit meldeten, Poſtwertzeichen in Höhe von 21 000
Mark geſtohlen, auf deren Wiederherbeiſchaffung ſeitens der zu-
ſtändigen Oberpoſtdirektion eine hohe Belohnung ausgeſetzt war.
Als Täter ſind jetzt ein Arbeiter und ein Metallſchleifer er-
mittelt und feſtgenommen, während als Hehler in dieſer An-
gelegenheit der frühere Produktenhändler Papenberg und der
Zigarrenhändler Malle, ſämtlich in Hannover wohnhaft, ver-
haftet werden konnten. Gelegentlich einer Hausſuchung bei Malle
fand man für über 800 Mark Poſtwertzeichen, die M. nach ſeiner
Angabe von Papenberg gekauft haben will. Die Unterſuchung
wird das Weitere ergeben.

Tödlicher Abſturz. Beim Abſtieg vom Phrgas gerieten fünf
Linzer Touriſten infolge Nebels in eine Schneerinne, wobei einer
der Touriſten, ein Handelsangeſtellter aus Linz, den Halt verlor
und in die Tiefe ſtürzte. Bisher konnte ſeine Leiche noch nicht ge
funden werden.

Selbſtmord. Jn Gneſen hat ſich der Oberſtabsarzt Dr.
Schunke aus unbekannten Gründen erſchoſſen.

Wie aus Tanger gemeldet wird, iſt der Berichterſtatter des
„Matin“ namens Allier auf der Jagd am Kap Spartel
abgeſtürzt. Die Leiche wurde am Meeresſtrande gefunden.

Opfer des Badens. Jn voriger Woche ſind in Schleſien
18 Perſonen, 11 Erwachſene und 7 Kinder, beim Baden ertrunken,
14 Perſonen wurden vom Blitz erſchlagen.

Jn der Notwehr. Wie erſt jetzt bekannt wird, hat am Wahl
tage Gutsbeſitzer Lorenz in Grünblum (Kreis Jnſterburg),
ſeinen Stallſchweiz er erſchoſſen, und zwar in der Notwehr.
Der Schweizer hatte ſich gelegentlich der Wahl angetrunken; bei
ſeiner Heimkehr geriet er mit ſeinem Herrn zuſammen und griff
dieſen an, worauf Lorenz mit dem Revolver feuerte. Der Schuß
traf den Schweizer an die Stirn, ſo daß der Tod ſofort eintrat.
Gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet.

Ein waghalſiges Wettrennen mit einem Schnellzug unternahm
am Mittwoch Miß Marjorie Bourne, die Tochter eines höheren
Marineoffiziers. auf ihrem Automobil auf Long Jsland in den ö erbaut, wurde im Vauernkriege am 8. Mai 1525 zerſtört. Die

Vereinigken Stagken, wobei ſie ihr und des Chauffeurs Leben,
ſowie das der Hunderte von Eiſenbahnpaſſagieren in freventlicher
Weiſe aufs Spiel ſetzte. Der Zug, der wegen ſeiner Geſchwindig-
keit der „Kanonenkugel-Expreß“ genannt wird, fuhr mit einer Ge-
ſchwindigkeit von 90 Kilometern, als die Paſſagiere von den
Fenſtern aus auf der neben der Bahn laufende Straße ein junges
Mädchen ſahen, das in einem Automobil ſtand und den Führer zu
immer größerer Eile anfeuerte. Jeden Augenblick ſteigerte ſich die
Geſchwindigkeit des Zuges, aber trotz der äußerſten Anſtrengungen
des Lokomotivführers kam das Automobil dem Zug voran. Nach-
dem die Straße ungefähr 7 Kilometer neben der Bahn gelaufen iſt,
kreuzt ſie die Gleiſe. Unter dem Jubel der Paſſagiere ſchoß das
Automobil vorwärts und kreuzte, während alles den Atem anhielt,
den Schienenſtrang um Haaresbreite vor dem herankommenden
Zuge. Eine halbe Sekunde ſpäter und Automobil und Zug wären
vernichtet geweſen. Durch einen Bogen in der Straße verlor Miß
Bourne an Terrain, aber die nächſte Kreuzung paſſierte das Auto
mobil kaum um Fußeslänge hinter dem letzten Eiſenbahnwagen.
Beim Einlaufen in der nächſten Station war der Expreß um eine
halbe Zugeslänge Sieger. Miß Bourne will das gefährliche Ex
periment in den nächſten Tagen noch einmal wagen und hofft dann
den Zug zu ſchlagen. Jedenfalls wird ſich aber die Polizei ins
Mittel legen und die wahnſinnige Fahrt verhindern.

Der Prozeß gegen Dr. Riedel. Vor der dritten Strafkammer des
Berliner Landgerichts T begann am Mittwoch der Prozeß gegen den
Rentier Dr. Riedel wegen Sittlichkeitsverbrechens, Verführung Minder-
jähriger und Verleitung zum Meineide. Die Verhandlungen ſind auf
drei Tage berechnet. Die Oeffentlichkeit, auch für die Preſſe, iſt für die
ganze Verhandlungsdauer ausgeſchloſſen.

Bei einem Bergmannsſtreit wurde in Gladbeck ein Arbeiter
erſtochen und zwei ſo ſchwer verletzt, daß ſie hoffnungslos darnieder
liegen. Der Täter iſt bereits verhaftet.

Bahnhofs-Einbrecher. Eine Einbrechergeſellſchaft ſcheint es auf
die vogtländiſchen Bahnhöfe, die des Nachts vereinſamt liegen, abgeſehen
zu haben. Nachdem erſt kürzlich in das Stationsgebäude zu Grünbach
eingebrochen und Staatsgeld in Höhe von ca. 70 Mk. geſtohlen wurde,
iſt in der Nacht zum Donnerstag in das Reſtaurationslokal des Auer-
bacher oberen Bahnhofes eingebrochen und daraus Bier und Zigarren
geſtohlen worden. Bares Geld erlangten hier die Einbrecher nicht,
dagegen aber in der Nacht zum Freitag, wo ſie in das Stationsgebäude
zu Bergen einbrachen, um ſo mehr. Hier erlangten ſie ca. 170 Mk.
Staats und Privatgelder.

Eine Schildkröte im Baumwollballen. Aus Rhehydt wird
gemeldet: Jn einer hieſigen Baumwollſpinnerei fanden Arbeiter
beim Oeffnen eines gepreßten amerikaniſchen Baum
wollballens eine lebende Schildfröte, die ohne
Zweifel bereits in Amerika vor der Preſſung der Baumwolle in
ſie hineingekommen iſt. Wenn man die lange Reiſezeit und den
Umſtand berückſichtigt, daß der Ballen vielleicht ſchon vor drei
bis vier Monaten gepreßt worden iſt, ſo iſt es immerhin
eine bemerkenswerte Hungerleiſtung des Tieres. Daß man
in Baumwollballen tote Nager findet, gehört nicht zu den Selten
heiten, aber lebende Schildkröten werden noch nicht oft darin vor
gekommen ſein. Das Tier iſt durchaus munter und nimmt jetzt
reichlich Nahrung zu ſich.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Bitterfeld, Juni. (Der diesjährige Süß-

kirſchenanhang) an den dem diesſeitigen Kreiſe gehörigen
Bäumen auf der Kreischauſſee von Stumsdorf nach Löbejün wurde
am 5. d. Mts. verkauft. Es wurden in Summa 4080 Mk. erzielt.

Helmsdorf (Mansf. Seekr.), 10. Juni. (Das Helms-
dorfer Hünengrab.) Ueber die Ausgrabung des 4000 Jahre
alten Fürſtengrabes, das im März vorigen Jahres bei Helmsdorf
im Mangsfelder Seekreiſe aufgedeckt worden iſt, macht Georg Kutzke,
der Profeſſor Größler bei der Abtragung geholfen hat, im neueſten
Heft der „Umſchau“ Frankfurt a. M.) ſehr intereſſante Mit-
teilungen. Bei dieſer erfolgreichſten Ausgrabung, die bisher auf
dieſem Gebiete in Deutſchland gelungen iſt, war es zum erſten
Mal möglich, den Aufbau eines ſolchen Fürſtengrabes aus der
älteſten Bronzezeit genau feſtzuſtellen. Die rieſigen Dimenſionen
der Geſamtanlage, in der der Typus des damaligen Wohnhauſes
in koloſſaler Vergrößerung erhalten iſt, zeigen, daß das ganze Volk
wochenlang daran gearbeitet haben muß, ſeinem verſtorbenen
Herrſcher ein würdiges Denkmal zu errichten Viele hundert Stein-
blöcke, zum Teil von gewaltiger Größe, wurden zu einer rieſigenn
Ringmauer auf Bergeshöhe zuſammengewälzt und ohne Mörtel
verſetzt. Jn dieſem Rieſenkeller, deſſen Einfaſſung 1 Meter hoch
und 124 Meter ſtark war, wurden tagelang ungeheure Feuer ab-
gebrannt. Die Glut wurde mit Erde abgedeckt und zwei Opfertote
hineingebettet, denen eine Steinaxt, eine ſchnurverzierte Urne und
ein Gefäß beigegeben wurde. Wieder deckte man Erde und Aſche
darüber, breitete eine Schilfſchicht über das Ganze und ſetzte in
die Mitte der Aſchenflächen weiße Sandſteinplatten ſäuberlich
nebeneinander. Ein etwa drei Meter langes Grabhaus aus Eichen-
bohlen wurde darüber von Nord nach Süd errichtet und durch ge-
waltige Eichenſtämme in verſchiedenen Richtungen geſtützt und ge-
deckt. Jn der Grabhütte ſelbſt ſtand auf einer zwei Meter langen,
ein Meter breiten und 30 Zentimeter ſtarken Eichenbohle, die
muldenartig ausgeſtemmt war, die getiſchlerte Totenlade des
Fürſten, von deſſen Leiche nur noch ein Stück Hirnſchale, Schulter-
blatt und Beckenknochen erhalten waren. Dieſe Totenlade hat
einen beſonderen Wert, weil es die einzige iſt, die uns erhalten
blieb und die eine vollſtändige Axtarbeit aus der Zeit von 2000 bis
1800 v. Chr. darſtellt. Jn der Lade fanden ſich eine wunderbare
Steinaxt aus Diorit, ein Flachbeil aus Bronze, ein Bronzedolch
und ein anderer dolchartiger Gegenſtand. Auch Schmuckſtücke
waren dem Toten mitgegeben, ein prächtiger Armring aus ge-
diegenem Golde, ebenſo aus maſſivem Golde zwei ſehr feine Säbel-
madeln, ein zierlich gearbeiteter Spiralring und zwei ringähnliche
Gehänge. Eine ſtattliche Urne mit aufgelegten Reifen ſtand zu
Häupten des Toten. Die ganze Anlage wurde dann vollſtändig
mit Steinen abgedeckt, und über dem abgeſchloſſenen Steinkegel
wurde noch einmal ein Feuer entzündet. Endlich wurde das Ganze
bis zu einer Höhe von ſieben Metern, 326 Meter über dem Stein-
kegel, und zu einem Durchmeſſer von 34 Metern, während die
Kreismauer nur 1326 Meter äatte, mit Erde beworfen. Unter
dieſem ſchützenden Mantel lag das Grab Jahrtauſende unverſehrt,
als „Großer Galgenhügel“ war es den Leuten der Gegend be-
kannt, und nur dem prüfenden Blick des Gelehrten war es nicht
a ugen daß unter dieſem Hügel ſich ein vorgeſchichtliches Grab

rg.
W. Magdeburg, 10. Juni. (Des Meſſerſtechers

Selbſtmord.) Ein bis heute noch nicht identifizierter junger
Mann brachte geſtern abend einem anderen jungen Manne lebens-
gefährliche Meſſerſtiche bei. Als das Publikum ihn verfolgte, lief
der Meſſerſtecher an die Elbe und ſtürzte ſich in den Fluß. Seine
Leiche iſt noch nicht gefunden worden.

Vom Eichsfelde, 10. Juni. (Bedeutungsvolle Er
innerungsfeſte) begehen in dieſem Monat zwei altein-
geſeſſene Familien des eichsfeldſchen Uradels: die v. Hanſtein
und die v. Weſternhagen. Am 12., 13. und 14. Juni be
gehen, wie ſchon mitgeteilt, die von Hanſtein die Sechshundertjahr
feier der Burg Hanſtein, am 28. und 29. Juni feiern die von
Weſternhagen den 625 jährigen Allodialbeſitz
des Rittergutes Teiſtungen im Kreiſe Worbis. Die
alte Stammburg des Geſchlechts von Weſternhagen, von Thilo
de Jndagine um das Jahr 1185 im Eichholztale bei Berlingerode

alte Burgſtätte Weſterhagen aber beſindet ſich noch heute, als
beinahe 800 Jahre, im Beſitze der Familie. e

Coswig, 10. Juni. (Auf gräßliche Weiſe um
Leben gekommen) iſt am zweiten Pfingſtfeiertage in dem
am Fuße des Hubertusberges gelegenen Möll ensdorf Jo

16jährige Dienſtknecht Lehmann nä i des Gutsbeſitzers HermHeeſe. Der junge Mann wollte nach Beendigung des Vormittage
gottesdienſtes ein Pferd ſeines Herrn ausführen, wurde jedoch
von dem Tiere, das ſich bäumte, zu Boden g eriſſen uns
mit den Vorderfüßentotgetreten. ß

Gera, 9. Juni. Eine unausführbare Stiftun
von 120000 Mk., die der Kaufmann und Wollwarenfabrikan,
Lorenz Schneider der Stadt Gera vermacht hatte, mußte abgelehnt
werden. Die Stiftung hatte nicht weniger als 275 Paragraphen
wovon jeder in 5——6 Unterparagraphen geteilt war. e

S

Allerlei ans der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten
Der mitteldeutſche Zimmerſchützenverband

veranſtaltet vom 20. bis 23. Juni in Weißenfels ſein erſtes
Bundesſchießen. 12 Scheiben geben den Schützen Gelegen,
heit, ſich um wertvolle Preiſe zu bewerben. Der 18jährige
Arbeiter Webel ertrank bei Jeßnitz in der Mulde. Die
Frau des Straßenbahnbeamten Mergner in Gera hatte den
Spirituskocher angezündet und ein vier Jahr altes Kind in der
Stube gelaſſen. Das Kind machte ſich an dem Kocher zu ſchaffen
wodurch ſeine Kleider in Brand gerieten. Das Kind erlitt
ſo ſchwere Brandwunden, daß es bald darauf ver
ſt a r b. Jn Rothenſtein bei Kahla wurde der 12jährige
Sohn des Landwirts Antemann an einer Peitſche er
hängt aufgefunden. Es iſt noch nicht aufgeklärt, ob der Knabe
aus Furcht vor Strafe Selbſtmord verübt hat oder ob ein Unfall
vorliegt. Die Zwiſtigkeiten in der Eiſenberger
Brauerei wurden am Sonnabend beigelegt. Staats-
miniſter Peterſen in Sondershauſen, welcher eine Er-
holungsreiſe nach England gemacht hat, iſt zurückgekehrt. Seit
dem 6. Juni iſt der 20 Jahre alte Kontorbote Hugo Hermann
Richter nach Unterſchlagung von fünf Geldbriefen
mit 4680 Mark und mehreren Einſchreibebriefen von Chemn i
flüchtig. Jn einem der letzteren befand ſich ein Wechſel über 16 000
Mark. Bei dem Gelde befanden ſich drei Tauſendmarkhnoten.

mee

Letzte Telegramme.
Berlin, 11. Juni. Dem „Berl. L.-A.“ zufolge werden die

Wiener Vernehmungen in der Eulenburg-An-
gelegenheit, die das Wiener Landgericht vornimmt, Ende
dieſer Woche abgeſchloſſen. Allen Beteiligten iſt ſtrengſte Ge
heimhaltung der Vorgänge aufgetragen. Die aus
Berlin kommenden Fragebogen werden unter beſonderem Ver-
ſchluß gehalten. Die Zeugenprotokolle gehen direkt vom Vorſtand
der Rechtshilfsabteilung unter Siegel an das Berliner Gericht
einzeln ſofort nach Abſchluß jeder Ausſage. Wie verlautet, ſollen
durch das Wiener Verfahren einzelne beſonders wichtige Feſt
ſtellungen erfolgt ſein.

Berlin, 11. Juni. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge ſchlug in
der Gemarkung Pflaumfeld (Mittelfranken) der Blitz in
eine Gruppe Landarbeiter und tötete ein 18jähriges
Dienſtmädchen. Vier Arbeiter wurden ſchwer verletzt.

Danzig, 10. Juni. Die vom Küſtenpanzer „Aegir“
vom Urlaub heimkehrenden Matroſen Guſtav Fritz aus Stutigart
und der Torpedomatroſe Fritz Uſſat aus Königsberg ertranken
infolge Umkippens des Fährbootes im Hafenkanal.

Köln, 10. Juni. Jn der verfloſſenen Nacht überfiel eine
Anzahl halbwüchſiger Burſchen ein Automobil,
das mit Kölner Damen und Herren beſetzt war, in der Nähe von
Paffrath. Ohne die geringſte Veranlaſſung ſchlugen die Raufbolde
mit ſchweren Stöcken auf die Jnſaſſen ein. Als ſich die Herren
zur Wehr ſetzten, wurden ſie durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt.
Auch eine Dame wurde erheblich verletzt. Das Automobil wurde
ſtark beſchädigt. Desgleichen wurde eine Automobil umgeworfen,
ſodaß ein darauf ſitzendes Ehepaar aus Köln in den Graben flog
und ſchwere Verletzungen erlitt. Die Einwohner holten Polizei-
beamte, welche die Haupttäter in Haft nahmen, Lie anderen ent-
kamen.

München, 10. Juni. Am Starnberger See ertränkte ſich
die von ihrem Gatten getrennt lebende Frau des praktiſchen
Arztes Schwarz aus Neuberg (Schleſ.) aus unbekannter Urſache.
Sie wohnte zuletzt in einem Münchener Penſionate, wo ſie einen
14jährigen Sohn zurückließ.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 10. Juni 169 C.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten. Mittwoch, 10. Juni.

1. Maiden- Rennen 5000 Mk. Der Herren A. und C.
v. Weinbergs Cascade 1., des Privatgeſtüts Weil Kakadu II 2.,
Hrn. C. v. Lang-Suchhofs Charlott und Hrn. Pakheiſers Diana
machten totes Rennen um den 3. Platz. Tot.: 54 für 10, Platz:
20, 32, 12 und 22 für 10. 2. Prinz von Preußen-Er-
innerungsrennen 3000 Mk. Lt. G. v. Lippas Neva Sahib l.,
Major v. Wuthenaus Suckoriter 2., Rittm. v. Arnims Veraceruz 3.
Tot.: 18 für 10, Platz 10, 11 und 11 für 10. 3. Großes
Armeejagdrennen. Ehrenpreis und 10 000 Mk. Ltn. v. Mitz-
laffs Sven Helin 1., Rittm. B. v. Goßlers Lord Orville 2., Ltn.
Hellers Alice Rooſevelt 3. Tot. 27 für 10, Platz: 18, 25 und 7 für 10.
4. Silbernes Schild des Kaiſers Wilhelm II. und
25 000 Mk. Des Hauptgeſtüts Graditz' Südring 1., Hrn. A. von
Schmieders Rojeſtwensky 2., der Herren A. und C. von Weinbergs
„Jgnis“ 3. Tot.: 28 für 10, Platz 17 und 13 für 10. 5. Admiral-
Rennen. 3800 Mk. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Lizzi II 1., Hrn.
A. v. Köppens Nevermore 2., Hrn. L. Jsraels Charbin 3. Tot.: 39
für 10, Platz 13, 12 und 14 für 10. 6. Feuerſtein-Rennen.
3800 Mk. Hrn. H. Paſchs Wichtigkeit 1., Hrn. A. Klönnes Magneſia 2.
Frhr. v. Heintzes Hantje 3.

Rennen zu ParisAuteuil, Mittwoch, 10. Juni. Große
Hürdenrennen von Auteuil. 50000 Fr. A. Coblentz
Ingénu 1., Frl. El. Procureurs Henri IV 2., H. von Mumms Levandier 3.
Tot. 27 für 10. Platz 19, 26 und 52 für 10.

W. Kiel, 10. Juni. Von den an der Prinz Heinrichfahrt
teilnehmenden Wagen traf als erſter Nr. 6 (Guſtav LangenKöln) um
2 Uhr 10 Min. am Ziel in Kiel-Garden ein. Jnnerhalb zehn r
folgten 22 Wagen. Bis 2 Uhr 45 Min. hatten 44 Automobile 4
Ziel paſſiert. Prinz Heinrich von Preußen und die Prinzeſſin Heinri
mit dem Prinzen Sigismund, ſowie Polizeipräſident von Schröter
die Oberleitung der Tourenfahrt hatten ſich am Ziel zur Begrüßung
ankommenden Wagen eingefunden.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 10. Juni. Dem Profeſſor an der hieſigen Uni-

verſität Friedrich Paulſen iſt der Kronenorden zweiter
Klaſſe verliehen worden.

W. Paris, 10. Juni. Der ſtändige Sekretär der Akademie
Boiſſier iſt heute geſtorben.

Eine neue große chemiſche Entdeckung. Der engliſche Ge
lehrte Philipps veröffentlicht in der „Nature“ eine vorläufige Mit
teilung, wonach er mit Hilfe des Elektroſkops eine gasförmige
Emanation des metalliſchen Natriums entdeckt hat. Dies würde
der Ausſtrahlung des Radiums entſprechen, die ſich, wie Ramſay
gezeigt hat, nach einiger Zeit in das Element Helium verwandelt.
Es wäre damit ein neuer Fall von der Unbeſtändigkeit jener Körper
gegeben, die bis vor kurzem als unwandelbare und unveränder
liche Grundſtoffe gegolten haben. Philipps machte ſeine Entdeckung
gelegentlich der Meſſung der Potentialdifferenz bei Berührung
zwiſchen Alkalimetallen und Glas. Er beobachtete, daß ein friſch
abgeſchnittemes Stück Natrium das Metall wird wegen ſeiner
leichten Oxidierbarkeit in Stangenform unter Steinöl aufbewahrt
und zum Gebrauch mit dem Meſſer zurechtgeſchnitten ein negativ
geladenes Goldblattelektroſkop raſch entlud. Bei poſitiver Ladung
war die Wirkung nur ſchwach und ſie fehlte jedesmal gänzlich bei
Zwiſchenſchaltung einer ganz dünnen Celluloidmembran. Ver-
r andere Umſtände deuten darauf hin, daß die Entladung

es Elektroſkops nicht etwa durch Joniſierung der Luft infolge eines
chemiſchen Vorganges an der Oberfläche des Natriums erklärt
werden kann, ſondern daß es ſich um die Ausſtrahlung einer gas-
förmigen Subſtanz handelt. Die Oxidation des Natriums hat
keinen erheblichen Einfluß auf die Erſcheinung. Dieſe verſchwindet
aber beim Erhitzen des Metalls bis zum Schmelzpunkt (90“ C.)
und tritt erſt nach einigen Stunden Pauſe wieder hervor. Nicht alle
Teile einer Natriumſtange zeigten den gleichen Grad von Wirk-
ſamkeit. Es ſcheint auch, daß die Ausſtrahlung radioaktiven
Charakter hat. Verſuche mit anderen Alkalimetallen ſind im
Gange und können zu weiteren Ueberraſchungen führen.

Eine Stadt aus der Steinzeit in der Eifel. Wie bei Unter
Grombach (in der Nähe von Bruchſal, Großherzogtum Baden) und
bei Urmitz am Rhein nördlich von Koblenz), ſo hat man jetzt auch
nicht weit von letzterem Orte bei dem Eifelſtädtchen Mahyen in
dem dort aufgelagerten vulkaniſchen Bimsſande eine neolithiſche Be
feſtigung aufgedeckt. Bisher iſt ein großes Stück der Weſtſeite dieſer
Befeſtigung, beſtehend aus einem 3 bis 4 Meter breiten und 1 bis
1,5 Meter tiefen Sohlgraben und einem Paliſadenzaun, in einer
Ausdehnung von ca. 400 Metern feſtgelegt worden. Auch zwei
Tordurchläſſe (6 bezw. 5 Meter) ſind ſchon konſtatiert. Die ganze
Befeſtigungslinie aber hat allem Anſcheine nach in einem weiten
Bogen ein umfangreiches Talgebiet umzogen. Erſchwert nur iſt
die weitere Ausgrabung durch das breite Bahnhofsgelände Mayens
und durch die großen Baſaltgruben dahinter. Die bisher gemachten
Funde, Böden und Randſtücke tulpenförmiger Becher, Scherben von
Schnuröſentöpfen, viele Tellerfragmente mit Fingereindrücken
(Verzierung), mehrere Steinmeſſer uſw., entſprechen genau den
Unter-Grombacher Fundſtücken und entſtammen alſo zweifellos der
Steinzeit. Wie bei Unter-Grombach und bei Urmitz läßt auch
dieſe Befeſtigung auf das Vorhandenſein einer großen ſtädti-
ſchen Anſiedelung in jener frühear Steinzeit ſchließen. Bis
jetzt war dieſe ſogenannte „Unter-Grombacher Kultur“ in dem
Alpenvorlande bis gegen die Donau hin und das Rheintal abwärts
über Straßburg, Landau, Unter-Grombach, Rheinheſſen, Schier-
ſtein bis ins Neuwieder Becken (Urmitz) nachgewieſen worden. Wie
weit ſie ſich von letzterem Orte aus in der Eifel ausgebreitet hat,
werden uns die fortgeſetzten Ausgrabungen in Mayen bald er-
kennen laſſen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Jnternationaler Kongreß für das Rettungsweſen. Unter

Beteiligung von Vertretern der Regierungen faſt aller Kultur-
ſtaaten wurde Mittwoch früh im großen Saale der Akademie für
die ſozialen und Handels Wiſſenſchaften zu Frankfurt a. M. der
erſte internationale Kongreß für das Rettungsweſen durch den
Präſidenten des Reichsgeſundheitsamtes Geh. Rat Bumm-
Berlin eröffnet. Vertreten ſind die Regierungen von 22 Staaten
mit 43 Vertretern. An der Spitze der holländiſchen Delegation
ſteht Prinz Heinrich der Niederlande, er iſt perſönlich
anweſend. Die Zahl der Teilnehmer beträgt über 1000. Geh.
Rat Bumm eröffnet den Kongreß mit einem Dank an Kaiſer,
Kaiſerin und Prinz Heinrich für die Förderung der Beſtrebungen
des Kongreſſes. Prinz Heinrich von Preußen, der Pro-
tektor des Vereins, hat angezeigt, daß er verhindert ſei, perſönlich
teilzunehmen, ebenſo Graf Poſadowsky. Zur gemeinſamen Ar-
beit an der Verbeſſerung des Rettungsweſens und der erſten Hilfe,
ſo fährt Geh. Rat Bumm fort, habe Deutſchland die Kulturſtaaten
der Welt nach Frankfurt eingeladen. Die Tagung möge unter
dem Worte des großen Frankfurters ſtehen: „Edel ſei der Menſch,
hilfreich und gut!“ Mögen alle Schranken fallen, die Raſſen und
Nationen errichtet haben, mögen dieſe Verhandlungen nur der
Menſchheit dienen. Daher begrüße ich mit Freude die Beteiligung
ſo vieler Staaten. Wir begrüßen aber außerdem die perſönliche
Anweſenheit des Förderers des Rettungsweſens in Holland. Die
ganze Welt jubelte ihm für ſeine Tat zu. Mit Bewunderung ver-
folgte ſie es, als er heldenmütig aus ſchwerem Sturm 15 Menſchen
das Leben rettete. Zweimal war das Boot hinausgefahren, um
die Verzweifelnden des geſtrandeten Dampfers
„Berlin“ zu retten. Ergebnislos mußte das Boot zurückkehren,
da beſtiog Prinz Heinrich zum dritten Male den Lotſendampfer,
und es gelang den vereinten Kräften der todesmutigen Männer,
die 15 verzweifelnden Schiffbrüchigen, welche den Tod vor Augen
hatten, zu retten. Wir erblicken im Prinzen Heinrich ein leuch-
tendes Beiſpiel für das edle Rettungswerk. Hierauf ergriff, von
der Verſammlung ehrerbietig begrüßt, Prinz Heinrich der Nieder-
lande das Wort.

Auf dem deutſchen Lehrertage in Dortmund hielt General
ſekretär Tews aus Berlin geſtern einen Vortrag über den
an ge!l. Wir kommen darauf noch ausführlicher
zurück.

Die 19. Tagung des Evangeliſch-Sozialen Kongreſſes
wurde Dienstag abend in Deſſau mit einem Begrüßungsabend
eingeleitet. Prof. Dr. Bahyer-Deſſau hieß die Erſchienenen will-
kommen. Darauf ſprachen Paſtor Klemenz Schulz- Hamburg und
Walter Claſſen- Hamburg über das Thema: „Was hat der Gebil-
dete und insbeſondere der gebildete Chriſt für Aufgaben in der
Jugendfürſorge?“ Die erſte Hauptverſammlung am Mittwoch er-
öffnete Prof. D. Harnack-Berlin als Vorſitzender mit einer
längeren Anſprache. Prof. Dr. Deißmann-Berlin hielt ſodann
einen Vortrag über: „Das Urchriſtentum und die unteren
Schichten“.

Kurorte und Reiſen.
Deutſche Alpen. Erſter Teil: Bahyeriſches Hochland,

Algäu, Vorarlberg; Tirol: Brennerbahn, Oetztaler-, Stubaier- und
Ortlergruppe, Bozen, Schlern und Roſengarten, Meran, Brenta-
und Adamellogruppe BergamaskerAlpen, Gardaſee. 10. Auflage.
Mit 26 Karten, 5 Plänen und 15 Panoramen. (Mehyers Reiſe-
bücher.) Jn Leinwand gebunden 5 Mk. Verlag des Biblio
graphiſchen Jnſtituts in Leipzig und Wien. Der bereits in zehnter
Auflage erſchienene erſte Band der in zweckdienlicher Weiſe auf
drei Teile angelegten Meyerſchen Alpenführer umfaßt das Gebiet
des bayeriſchen Hochlandes und des Zentralſtocks der Tiroler Alpen
bis zur Brennerbahn einſchließlich Schlern und Roſengarten einer
ſeits und bis zur Schweizer Grenze anderſeits. Es iſt bekannt
und anerkannt, daß Meyers „Deutſche Alpen“ nicht nur den
Bedürfniſſen der Bergſteiger dienen, ſondern auch aller jener
Touriſten, die die überwältigenden Reige der grandioſen Alpenwelt
auf gemächlicheren Pfaden zu genießen ſuchen. Was gerade Dieſen
Bänden zum Rufe der beliebteſten Alpenführer verholfen hat, iſt 191,50 191,00

ihre Ausführlichkeit, ihre abſolute Zuverläſſigkeit und die von er
ſtaunlicher Ortskenntnis zeugende unübertroffene Genauigkeit in
der Wegebeſchreibung. Und noch eine Eigenſchaft, die ſie gerade
dem deutſchen Wanderer ſo ſympathiſch macht, ſei beſonders her-
vorgehoben: Die Friſche der Darſtellung, die Berückſichtigung der
Natur, der Landesgeſchichte, der Heimatkunſt und der in den
deutſchen Alpen heimiſchen anziehenden Menſchenkultur. Die mit
Unterſtützung der alpinen Vereine durchgeführte gründliche Neu-
bearbeitung des erſten Teils wird allen Anforderungen an einen
modernen Alpenführer gerecht und berückſichtigt in wünſchenswerter
Weiſe auch den ſich mehr und mehr ausbreitenden Winterſport.
Der umfaſſende Kartenapparat und die zahlreichen, für das Ver
ſtändnis der geſchauten Bergwelt äußerſt lehrreichen Rundſichten
verdienen volles Lob und bilden einen höchſt wertvollen Beſtandteil
des Werkchens, auf deſſen Führung ſich jeder Alpentouriſt unbedingt
verlaſſen kann. Von dem zweiten und dritten Bande der Meyer-
ſchen „Deutſchen Alpen“ ſind, wie wir auf vielfache Anfragen mit-
teilem, in dieſem Jahre keine Neuauflagen erſchienen, doch ſind die
letzten Auflagen noch nicht im mindeſten veraltet und können noch
als durchaus zuverläſſige Mentoren benutzt werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 2. bis 5. Juni er. wird der „Berl. Börſen
Ztg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Verkehr in Fabrik-
zuckern war während dieſer Berichtszeit ſehr gering. Nach
erzeugniſſe waren vollſtändig geſchäftslos. Der hieſige amt-
liche Freitagsbericht gab die Umſätze iit 16 000 Zentner (ledig-
lich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 83 000
Zentner (erſte und zweite Hand), Halle a. S. 8000 Zentner,
Danzig 4000 Zentner und Breslau 5000 Zentner. Raffinaden
lagen bis Freitag unverändert ſtill; heute kamen größere Ab-
ſchlüſſe mit außerhalb zuſtande. Granulated geſchäftslos.
Der Terminmarkt lag zunächſt ruhig. Später wurde die
Stimmung ſtetig, ſo daß Preiſe gegen die niedrigſten Punkte 15
bis 10 die 100 Kilogramm auf der ganzen Linie anzugziehen
vermochten. Die Abendbörſe am Freitag verlief in ſtetiger Haltung,
die Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend.,
die 100 Kilogramm fob. Hamburg: Juni 22,50 A. Gd., 22,60
Brief, Juli 22,65 Gd., 22,75 Br., Auguſt 22,75 A. Gd.,
22,85 Br., Oktober 20,85 Ah Gd., 20,95 Br., Oktober
Dezember 20,65 Gd., 20,70 Br., November- Dezember 20,50
Geld, 20,60 Br., Januar-März 20,80 A. Gd., 20,85 M Br.,
Mai 21,10 Gd., 21,15 Br. Danach ſteht laufende Ernte
unverändert, neue aber 10--15 F die 100 Kilogramm höher als
am letzten Montag. Um 7 Uhr abends desſelben Tages wurde für
Auguſt ſogar 22,85-22,90 A. geboten, da von Hamburg aus
wieder Gerüchte über einen Abſchluß nach Amerika verbreitet
wurden. Heute war die Stimmung im Privatverkehr feſt; man
zahlte für Auguſt 23,05 und bot auf Oktober 20,95 auf
Oktober-Dezember- Lieferung 20,70 A. fob. Hamburg die 100 Kilo-

gramm. Das Hamburger Geſamtlager hat 17900
Doppelzentner abgenommen gegen 46 500 Doppelzentner Zunahme
im Vorjahre. Das wirkliche feſte Lager hat ſich um 31 100 Doppel-
zen er vermindert, während es im Vorjahre 14 100 Doppelzentner
zunahm. Angekommen ſind 254 900 Doppelzentner, verſchifft
wurden 167 900 Doppelzentner Rohzucker und 104 900 Doppel-
zentner Raffinaden. Jn England waren die Käufer zunächſt
recht vorſichtig, ſo daß die Preiſe nachgeben mußten. Von Mitt-
woch ab beſſerte ſich die Tendenz ſtetig. Schlußpreiſe Freitag
abend für Beet, 88 Proz. Rend. p. cwt., fob. Hamburg: Juni 11 ſh.
354 d. Wert, Juli 11 ſh. 454 d. Käufer, Auguſt 11 ſh. 5 d. Käufer,
Oktober Dezember 10 ſh. 4 d. Käufer, Januar-März 10 ſh. 434
d. Käufer. Engliſche Raffinaden waren zuerſt recht leblos, ſpäter
erholt. Am Pariſer Markt trat Mittwoch abend nach vor
heriger Abſchwächung ein Umſchwung ein, der die Kurſe ſchnell
wieder in die Höhe brachte. Am Freitag nachmittag ließ die
Feſtigkeit wieder etwas nach, um jedoch am Sonnabend einer umſo
größeren Aufwärtsbewegung Platz zu machen. Schlußpreiſe Srenn-
abend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm bei feſter
Stimmung: Juni 31,25 Fr., Juli 31,50 Fr., Juli- Auguſt
31,624 Fr., Oktober- Januar 29,874 Fr. Gegen den Schluß der
Vorwoche ſind ſchließlich nur noch geringfügige Preisabſchläge vor-
handen. Der Prager Markt war größeren Preisſchwankungen
unterworfen. Greifbarer Kornzucker wich bis 25,10 K., hatte ſich
aber am Wochenſchluß wiederum auf 25,50 K. heraufgeſchoben,
Oktober Dezember fiel auf 23,05 K. zurück und ſtand zuletzt
23,15 K. die 100 Kilogramm. Raffinaden hatten nach Freigabe
von 4 Proz. lebhafteres Geſchäft. NewYork war zumeiſt
ſtetig bei unveränderten Preiſen. Jn Deutſchland gingen
dieſe Woche vielfach ſtarke Gewitter, teils von Hagel, teils von
wolkenbruchartigem Regen begleitet, nieder, ſo namentlich in der
Altmark, in Hannover--Braunſchweig, im Rheinland, im König-
reich Sachſen, in den Herzogtümern Sachſen, im ſonſtigen
Thüringen, in der Harzer Gegend Quedlinburg und Umgebung),
wobei die Rübenfelder vielfach durch Verſchlämmungen in Mit-
leidenſchaft gezogen wurden. Wenn ſchon bislang die Schäden nur
örtlicher Natur waren, kommt doch bereits eine anſehnliche Fläche
heraus, wenn man auch die in Mecklenburg, Pommern und der
Priegnitz angerichteten Schäden hinzuzählt. Seit Freitag abend
hat ſich die Luftwärme infolge der Gewitter nicht unerheblich ab-
gekühlt.

W. Zwiſchen der Bayeriſchen Handelsbank in München und der
Aktiengeſellſchaft Kreditbank Roſenheim iſt vorbehaltlich der
Genehmigung der beiderſeitigen Generalverſammlung ein Vertrag
abgeſchloſſen worden, nach dem die Handelsbank die Kreditbank
Roſenheim übernimmt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 10. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Auguſt September 208 AC, Roſafé 79 kg
ſchwim. 216 April Mai 216 Mai Juni 216 Barletta Ruſſo
79 kg ſchwim. 212 April Mai-Mai/ Juni 212 Hungaro 80 kg
April Mai 211 Blueſtem ſchwim. 219 WallaWalla ſchwim.
218 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwim. 195
Taganrog Juni 196 9 Pud 10 Novoroſſisk ſchwim. 185
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juni 129 Juli 128
Aug. Okt. 1255 Mais La Plata April Mai 141 Mai Juni
1381 Juni Juli 138 Juli Aug. 139 Odeſſa ſchwim. 140

Berlin, 10. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtell ten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
214,90--216,00 A. ab Bahn und frei Mühle. Roggen inl. 187 188
ab Bahn und frei Mühle, Juli A, Septbr. bis A
Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch
fein 170,00 181,00 mittel 161,00 169,00 AC, gering 156,00 bis
160,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik.
mixed 174,00--177,00 runder 156,00 159,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 157,00
gute 158,00--170,00 ruſſ. und Donau leichte 138,00 bis
141,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 168,00 178,00 feine Futter- und Tauben-
erbſen 179 206 A. ab Bahn u. frei Wagen, Bohnen weiße
Seradella Lupinen A. Weizenmehl 00 26,75--28,75 A.
Roggenmehl 0 und 1 23,90--26,50 A. Weizenkleie 11,00 12,25
Roggenkleie 11,50 12,50 A. Mittagsbörſe: Weizen, inländ.
212,00--214,00 Juli 213,00--210,75--211,00 September
193,60 A. Roggen inländ. 187,00- 188,00 C ab Bahn, Juli

September 178,75--178,25 A. Hafer Juli
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163,50 163,25-163,50 Weizenmehl 00 26,75--28,75 Roggen
mehl 0 und 1 23,90 bis 26,50 Rüböl Oktober 68,90

L. Weltmarkt, Berlin, 10. Juni. Tägliche Vörſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
211,00, Sept. 193,50. Newyork Red Winter Nr. 2loko 146,95, Juli 145,80.
Chicago Northern I Spring, Juli 133,30, Septbr. 130,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 162,40. Paris Lieferungsware Juni 178,10.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 184,40. Odeſſa Ulka 9 W 3 409
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 183,30. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 191,00.
Septbr. 178,25. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 139,10. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 163,50, Septr. 157,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 125,15, VBuenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.
Berliu, 10. Juni. Kartoſſelſtärke 23,50 24,00 Mk., Kartoffel-

mehl 23,50--24,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhanſen, 10. Juni. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg
(105--106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 10. Juni. Spiritus ruhig, Juni 292 G., Juni-
Juli 29x G., Juli-Auguſt 29 G.

Paris, 10. Juni. Spiritus ruhig, Juni 47,25, Juli 47,75,
Juli-Auguſt 48,00, Septbr.- Dezbr. 40,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 10. Juni. Rüböl loko 75,00, Okt. 72,00.
Hamburg, 10. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 73,50.
Paris, 10. Juni. Rüböl ruhig. Juni 83,50, Juli 84,00,

Juli-Auguſt 84,00, Sept. -Dez. 84,00.
Amſterdam, 10. Juni. Leinöl feſt, loko Juli

Juli-Auguſt 24 Sept.-Dezbr. 24 Jan.April 237/ g.
W. Veſt, 10. Juni. Raps per Auguſt 17,55 Gd., 17,65 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 10. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Juni 22,75, per Juli 22,90, per Auguſt 23,00, per Oktober 20,95,
Dezember 20,60, März 20,90. Tendenz: Stetig.

W. London, 10. Juni. 960 JavaZucker prompt ruhig, 12 ſh. 41 d.
Verk. Rüben Rohzucker Mai ſtetig, 11 h. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 10. Juni. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 31 G., Dezember 31 G., März
31 G., Mai 31 Tendenz: Stetig.

Havre, 10. Juni. Kaſſee. Good average Santos September
41,50, Dez. 41,00, März 40,75, Mai 40,50. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 10. Juni. Java-Kaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 35

W. Rio de Janeiro, 9. Juni.
Rio, 9 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 10. Juni. Baumwolle, ruhig,

loko 58 Pfg.
Antwerpen, 10. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni

4,85 bez., November 4,60 Käufer, Februar 4,50 Käufer. Feſt.
Liverpool, 10. Juni. Baum wolle. Umſatz 2000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juni 5,87,

per Juni-Juli 5,82, per Juli-Auguſt 5,78, per Aug.-September 5,55,
per Sept.Okt. 5,28, per Okt.-Nov. 5,15, per Nov.Dez. 5,08, per
Dez.-Jan. 5,04, per Jan. -Febr. 5,01, per Febr.-März 5,01.

Petroleum.
7 Hamburg, 10. Juni. Petroleum ruhig, Standard white loko
„55.

Kaſfee. Zufuhr 7000 Sack in

Upland middling

Metalle.
Amſterdam, 10. Juni. Bancazinn feſt, loco 78

London, 10 Juni, Silber 241 Lſirl., ChiliKupfer 58/16 Lſlrk.,
per 3 Monate 59 Lſtrl., Blei, ſpan. 12 Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 1287 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgew, 10. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh.
Warrants Middlesborough III 51 ohb. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 10. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 161 Rinder, 138 Kälber, 41 Schaſvieh
uſw., 666 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgemicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 40--42,
B. 3638, 0. 3234, D. 2830 Bullen: A. 37 39,
B. 33--35, C. 30 31, D. 2628 Kalbenu. Kühe: A.
B. 31--33, C. 27--29, D. 24-26, E. 18 22 Kälber:
A. 55 60, B. 45--52, C. 32 40, D. A. Schafe: A. 35
bis 37, B. C. A. Schweine (mit 20 Tara):A. 60, B. 57 59, 0. 53 56, D. 48 55 Verlauf und
Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 10 Rinder, Kälber,

Schafe, Schweine.
Berlin, 10. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 777 Rinder,
2645 Kälber, 1375 Schafe, 12 929 Schweine. Kälber: A. 93--98,
B. 7986, C. 50-55, D. A. Schafe: A. 78bis 80, B. 69--72, O. 5261, D. M Schweine: A. 60,
B. 57--59, O. 54-56, D. 53 A. Tendenz: Vom Rinderauſtrieb
ſind nur wenige Stücke übrig geblieben. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich lebhaft ausgeſuchte Kälber brachten Preife über Notiz. Die
vorhandenen Schafe wurden glatt vergriffen. Der Schweinemarkt verlief
glatt und wurde geräumt für ausgeſuchte Schweine zahlte man Preiſe
über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde.
O Friedrichsfelde, 10. Juni. Auftrieb: chwei

Ferkel. Verlauf des Marktes: Flottes Geſchäſt;
Preiſe höher. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 38--59 3--5 Monate
alt 2737 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt,
unter 8 Wochen alt

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 10. Juni. Bericht von Geör. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 112--114 AC, do. IIa Aual.
108--112 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 50,00——50,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
52,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 52,00——58,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 53,00——58,00 Speck: ruhig.

C. Neueſte HandelsDepeſcheu.
W. New-York, 10. Juni. Roter Winter-Weizen loko 95! pe

Juni per Juli 948/, per Sept. 917/, per Dez.
Mais per Juli 76, per Sept. 742 per Dez. Mehl 3,95
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 10. Juni. Weizen per Juli 861/,, per Sept. 84!/e,
Mais per September 657

W. NeweYork, 10. Juni. Petroleum Standard white in New-
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewPork, 10. Juni. Schmalz Weſternſteam 8,80, Rohe und
Brothers 9,00.

„Z„ Z„Z„ T T T „7-ZcZj -ZJZZ „FT T T T „JZS
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeinezß, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Arthur Vierbach Schlußredaktion: Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

(Amtlich.)
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